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§
G

esetzliche R
egelung der Berufsunfähigkeitsversicherung

(§§
172 -177 VVG

)

§
Allgem

eine Bedingungen für die Berufsunfähigkeits-Versicherung  
(M

usterbedingungen des G
D

V)

§
Allgem

eine Bedingungen für die Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung  
(M

usterbedingungen des G
D

V)

§
O

ft stark individualisierte Bedingungen der Versicherer
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(1) Bei der Berufsunfähigkeitsversicherung ist der Versicherer verpflichtet, für 
eine nach Beginn der Versicherung eingetretene Berufsunfähigkeit die 
vereinbarten Leistungen zu erbringen.

(2) Berufsunfähig ist, w
er seinen zuletzt ausgeübten Beruf, so w

ie er ohne 
gesundheitliche Beeinträchtigung ausgestaltet w

ar, infolge Krankheit, Kör-
perverletzung

oder m
ehr als altersentsprechendem

 Kräfteverfall ganz oder 
teilw

eise voraussichtlich auf D
auer nicht m

ehr ausüben kann.
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(3) Als w
eitere Voraussetzung einer Leistungspflicht des Versicherers kann 

vereinbart w
erden, dass die versicherte Person auch keine andere Tätigkeit 

ausübt oder ausüben kann, die zu übernehm
en sie auf G

rund ihrer Ausbil-
dung und Fähigkeiten in der Lage ist und die ihrer bisherigen Lebensstellung 
entspricht. 
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(1) D
er Versicherer hat nach einem

 Leistungsantrag bei Fälligkeit in Text-
form

 zu erklären, ob er seine Leistungspflicht anerkennt.

(2) D
as Anerkenntnis darf nur einm

al zeitlich begrenzt w
erden. Es ist bis zum

 
Ablauf der Frist bindend. 
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Stellt der Versicherer fest, dass die Voraussetzungen der Leistungspflicht 
entfallen sind, w

ird er nur leistungsfrei, w
enn er dem

 Versicherungsnehm
er 

diese Veränderung in Textform
 dargelegt hat.

(2) D
er Versicherer w

ird frühestens m
it dem

 Ablauf des dritten M
onats nach 

Zugang der Erklärung nach Absatz 1 beim
 Versicherungsnehm

er leistungs-
frei.
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Von den §§
173 und 174 kann nicht zum

 N
achteil des Versicherungsneh-

m
ers

abgew
ichen w

erden. 
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D
ie §§

150 bis 170 sind auf die Berufsunfähigkeitsversicherung entspre-
chend

anzuw
enden, sow

eit die Besonderheiten dieser Versicherung nicht 
entgegenstehen. 
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(1) D
ie §§

173 bis 176 sind auf alle Versicherungsverträge, bei denen der 
Versicherer für eine dauerhafte Beeinträchtigung der Arbeitsfähigkeit eine 
Leistung verspricht, entsprechend anzuw

enden.

(2) Auf die U
nfallversicherung sow

ie auf Krankenversicherungsverträge, die 
das R

isiko der Beeinträchtigung der Arbeitsfähigkeit zum
 G

egenstand ha-
ben, ist Absatz 1 nicht anzuw

enden. 

11

11



12
SU

M
M

EN
VER

SIC
H

ER
U

N
G



A
rno Schubach

Fachanw
alt für Versicherungsrecht

B
ER

U
FSU

N
FÄ

H
IG

K
E

IT
SV

E
R

SIC
H

ER
U

N
G

S
u

m
m

e
n

v
e

rs
ic

h
e

ru
n

g
 v

s
. S

c
h

a
d

e
n

v
e

rs
ic

h
e

ru
n

g

§
Folge der Einordnung als Sum

m
enversicherung:

§
Kein Bereicherungsverbot (gleichzeitiger Bezug von BU

-R
ente und 

Krankentagegeld)

§
Keine Forderungsübergang gem

äß §
86 VVG
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o
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.0
7
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0
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9

§
Zw

ar stehen die §§
74 ff. VVG

 a.F. im
 Abschnitt über die Schadensversi-

cherung, w
ährend es sich bei der Berufsunfähigkeitsversicherung nicht 

um
 eine Schadensversicherung, sondern um

 eine hiervon zu unterschei-
dende

Sum
m

enversicherung handelt (vgl. Senatsurteile vom
 13. D

ezem
-

ber2000 -IV ZR
 279/99, VersR

 2001, 601 unter 2 [juris R
n. 7]; vom

 24. 
Septem

ber 1969 -IV ZR
 776/68, BG

H
Z 52, 350b unter II [juris R

n. 8 ff.]), 
die zudem

 als Lebensversicherung im
 Sinne des VVG

 a.F. zu qualifizie-
ren

ist (vgl. Senatsurteile vom
 5. D

ezem
ber 1990 -IV ZR

 13/90, VersR
 

1991, 289 unter III [juris R
n. 19]; vom

 5. O
ktober 1988 -IVa ZR

 317/86, 
VersR

 1988, 1233 unter 3 [juris R
n. 25])
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9

D
er Senat hat bereits ausdrücklich die Auffassung des O

berlandesgericht 
H

am
m

 gebilligt, das zur Krankentagegeldversicherung entschieden hatte, bei 
der Versicherung der Ehefrau des Versicherungsnehm

ers habe es sich zw
ar 

um
 eine Versicherung für frem

de R
echnung gehandelt und diese sei auch 

Sum
m

enversicherung und keine Schadensversicherung, habe aber w
irt-

schaftlich
den C

harakter einer Schadensversicherung und rücke insbeson-
dere

w
egen der Beziehung der Versicherungsleistung zum

 N
ettoeinkom

m
en 

derart in die N
ähe der Schadensversicherung, dass eine entsprechende An-

w
endung des §

75 Abs. 2 VVG
 a.F. gerechtfertigt sei (Senatsurteil vom

 19. 
D

ezem
ber 1973 -IV ZR

 130/72, VersR
 1974, 184 unter I 3 [juris R

n. 22]; 
O

LG
 H

am
m

 VersR
 1972, 968 unter I 2).
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Berufsunfähigkeit:

§
w

enn
die versicherte

Person infolge
Krankheit, Körperverletzung

oder
m

ehrals
altersentsprechenden

Kräfteverfalls, die ärztlich
nachzuw

eisen
sind, fürvoraussichtlich

6 M
onate

ihren
zuletztausgeübten

Beruf, so w
ie

er ohne
gesundheitliche

Beeinträchtigung
ausgestaltetw

ar, nichtm
ehrzu

m
indestens

50 %
 ausüben

kann
und auch

keine
andere

Tätigkeitausübt, 
die ihrerbisherigen

Lebensstellung
entspricht
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alternativ:

§
Istdie versicherte

Person 6 M
onate

ununterbrochen
in Folge

Krankheit, 
Körperverletzung

oderm
ehrals

altersentsprechenden
Kräfteverfalls, die 

ärztlich
nachzuw

eisen
sind, zu

m
indestens

50 %
 außerstande

gew
esen, 

ihren
zuletztausgeübten

Beruf, so w
ie

er ohne
gesundheitliche

Beein-
trächtigung

ausgestaltetw
ar, auszuüben

und hat sie
in dieserZeit auch

keine
andere

Tätigkeitausgeübt, die ihrerbisherigen
Lebensstellung

entspricht, gilt die Fortdauerdieses Zustandes
als

Berufsunfähigkeit.
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§
173 VVG

 Anerkenntnis 

(1) D
er Versicherer hat nach einem

 Leistungsantrag bei Fälligkeitin Textform
 

zu erklären, ob er seine Leistungspflicht anerkennt. 

(2) D
as Anerkenntnis darf nur einm

al zeitlich begrenzt w
erden. Es ist bis zum

 
Ablauf der Frist bindend. 
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§
Erstfeststellung der Berufsunfähigkeit(§

173 VVG
)

§
D

arlegungs-und Bew
eislast: Versicherungsnehm

er 

§
N

achprüfungsverfahren
(§

174 VVG
)

§
D

arlegungs-und Bew
eislast: Versicherer 

§
§

173 VVG
 unterbindet ein U

nterlaufen

§
Vom

 Versicherer initiierte Vereinbarungen sind problem
atisch. 
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§
W

ird das objektiv gebotene Anerkenntnis nicht abgegeben, so verletzt 
der VR

 die Verpflichtung aus §
173 Abs. 1 VVG

.

§
D

er VR
 m

uss den VN
 bei nicht zu w

iderlegendem
 Verschulden so stel-

len, als hätte er das Anerkenntnis abgegeben (fingiertes Anerkenntnis, 
vgl. BG

H
VersR

 1997,436;1989,1182; O
LG

 C
elle

BeckR
S

2018,5569; 
O

LG
 Saarbrücken

VersR
 2002,877)

§
Problem

 bei Eintritt des Versicherungsfalles, w
eil die versicherte Person 

6 M
onate ununterbrochen zu m

indestens 50 %
 außerstande gew

esen, 
ihren Beruf auszuüben, und die Fortdauer dieses Zustandes als Berufs-
unfähigkeit.
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§
U

nzulässige einm
alige zeitliche Befristung des Leistungsanerkenntnisses w

e-
gen U

nw
irksam

keit der vereinbarten AVB-Klausel (U
rteil des O

LG
 Saarbrücken 

vom
 19.4.2015, Az. 5 U

 67/14)

§
R

egelungen im
 Fall des O

LG
 Saarbrücken

§
„2

.5
.3

 G
ru

n
d

s
ä

tz
lic

h
 s

p
re

c
h

e
n

 w
ir k

e
in

 b
e

fris
te

te
s
 A

n
e

rk
e

n
n

tn
is

 a
u

s
. In

 b
e

g
rü

n
d

e
te

n
 

E
in

z
e

lfä
lle

n
 k

ö
n

n
e

n
 w

ir e
in

m
a

lig
 e

in
 z

e
itlic

h
 b

e
g

re
n

z
te

s
 A

n
e

rk
e

n
n

tn
is

 b
is

 z
u

 1
2

 

M
o

n
a

te
n

 in
 T

e
x
tfo

rm
 a

u
s
s
p

re
c
h

e
n

.

§
2

.5
.4

 G
rü

n
d

e
 fü

r e
in

 b
e
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te

te
s
 A

n
e

rk
e

n
n
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is

 lie
g

e
n

 z
.B

. v
o

r, w
e

n
n

 fü
r e

in
 u

n
b

e
fri-

s
te

te
s
 L

e
is

tu
n

g
s
a

n
e

rk
e

n
n

tn
is

 n
o

c
h

 E
rh

e
b

u
n

g
e

n
 o

d
e

r U
n

te
rs

u
c
h

u
n

g
e

n
 o

d
e

r d
e

re
n

 

A
u

s
w

e
rtu

n
g

 e
rfo

rd
e

rlic
h

 s
in

d
 o

d
e

r a
u

s
 m

e
d

iz
in

is
c
h

e
n

 o
d

e
r b

e
ru

flic
h

e
n

 b
z
w

. b
e

trie
b
-

lic
h

e
n

G
rü

n
d

e
n

 […
] e

in
 E

n
d

e
 d

e
r B

e
ru

fs
u

n
fä

h
ig

k
e

it z
u

 e
rw

a
rte

n
 is

t.“
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R
evisionsentscheidung des BG

H
, H

inw
eisbeschluss vom

 15.02.2017 -IV ZR
 280/15:

§
BG

H
 hat die Ansicht, die in den Versicherungsbedingungen geregelte Befristungsre-

gelung
sei unw

irksam
, nicht gebilligt, sondern m

ateriell-rechtlich allein darauf abge-
stellt, dass die getroffene Leistungsvereinbarung unw

irksam
 sei.

§
„D

er Bew
ertung der Vereinbarung als treuw

idrig hält die R
evision ohne Erfolg entge-

gen, die Beklagte hätte m
it gleichen R

echtsfolgen gem
äß N

r.2.5.3 bis N
r.2.5.5 BB-

BU
Z oder nach §

173 Abs. 2 Satz 1 VVG
 ein befristetes Anerkenntnis abgeben kön-

nen. D
iese Vorgehensw

eise ist m
it der gew

ählten Vereinbarung hinsichtlich der Er-
kennbarkeitvon R

echtsnachteilen nicht vergleichbar.“

§
Ein Berufen auf die R

egelungen in den AVB hat der BG
H

 allein deshalb verneint, w
eil 

der dort beklagte Versicherer nicht von der M
öglichkeit des befristeten Anerkenntnis-

ses
G

ebrauch gem
acht hatte.
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§
VR

 darf nach neuem
 VVG

 sein Anerkenntnis unabhängig von den AVB 
gem

äß §
173 Abs. 2 VVG

 befristen

§
Ein Berufen auf §

173 Abs. 2 Satz 1 VVG
 ist aber nicht m

öglich, w
enn 

der VR
 nicht von der M

öglichkeit des befristeten Anerkenntnisses G
e-

brauch gem
acht hat (BG

H
, H

inw
eisbeschluss vom

 15.02.2017 -IV ZR
 

280/15)

§
§

173 Abs. 2 VVG
 verlangt nicht ausdrücklich eine Begründung der 

Befristung
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§
Befristung m

uss aber w
ie bei jeder Befugnis zur einseitigen Leistungsbe-

stim
m

ung w
illkürfreierfolgen, bedarf also eines sachlichen G

rundes (so 
R

ixecker in Langheid/R
ixecker, §

173 VVG
, R

n. 7; H
öra

r+s 2008, 89, 94; 
N

euhaus
L

R
n. 35; a. A.H

K-VVG
/M

ertens
§

173
R

n. 9)

§
An den sachlichen G

rund sind keine hohen Anforderungen zu stellen, so-
w

eit nicht die AVB zugunsten des VN
 Anderes vorsehen (vgl. R

ixecker in 
Langheid/R

ixecker, §
173 VVG

, R
n. 7)
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h
a

lt -
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. B

. n
a

c
h

trä
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h

e
 V

e
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e
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u
n
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§
BG

H
, U

rteil vom
 17.02.1993 -IV ZR

 206/91:
„Schw

eigt die Entscheidung des Versicherers -w
ie hier -dazu, m

uß
davon ausgegangen w

erden, daß
der Versicherer den Eintritt eines 

G
rades von Berufsunfähigkeit bejaht, der ihn zu Leistungen verpflichtet 

und w
eiter davon, daß

eine Verw
eisungsm

öglichkeit nicht besteht.“

§
BG

H
, U

rteil vom
 30.03.2011 -IV ZR

 269/08:
„D

eshalb m
uss davon ausgegangen w

erden, dass eine Verw
eisungs-

m
öglichkeit nicht besteht, w

enn seine Entscheidung hierzu schw
eigt.“
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D
eshalb:

§
Ausdrückliche Erklärung erforderlich, dass die Frage der Verw

eisbarkeit 
offen gelassen w

ird und die Prüfung vorbehalten bleibt. D
ann kann nicht 

angenom
m

en w
erden, dass davon ausgegangen w

ird, dass eine Verw
ei-

sungsm
öglichkeitnicht besteht.
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